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Vorwort V 

 

Vorwort 

Die Universität St. Gallen hat im Jahr 2009 den Profilbereich Business Innovation ins
Leben gerufen, dem mittlerweile über 30 Lehrstühle angehören. Ziel dieser Initiative ist
es, in Europa als Denkplatz für geschäftsrelevante Innovationen sichtbar zu werden.
Neue, praxisrelevante Erkenntnisse in speziellen Anwendungsfeldern werden in der
vorliegenden Reihe „Business Innovation“ des Verlags Springer Gabler publiziert.

Band 1 beschäftigt sich im Sinne dieser Ausrichtung mit Business Innovation in der
Logistik. Logistikinnovationen wurden – insbesondere in Verbindung mit neuen Ge
schäftsmodellen – bisher wenig untersucht. Diese Lücke soll hier verkleinert werden.
Neben den theoriegeleiteten Zugängen stehen verschiedene Anwendungsbereiche von
Logistikinnovationen im Vordergrund. Dazu zählen Innovationen für logistische Pro
dukte, Prozesse und auch konkrete Geschäftsmodelle von ausgewählten Marktakteuren
in Zusammenarbeit mit ihren Geschäftspartnern. Die gemeinsame Herausgeberschaft
mit dem CEO eines der weltweit größten Logistikdienstleistungsunternehmen unter
streicht, dass der Transferierbarkeit von Business Innovation in die Praxis hohe Rele
vanz beizumessen ist.

Die Autorenschaft setzt sich demzufolge einerseits aus ausgewählten Wissenschaftlern
im Bereich Logistik zusammen, die in diesem Themenbereich über Expertise verfügen.
Andererseits kommen Führungskräfte aus der Praxis zu Wort und berichten über spezi
fische Innovationsprojekte in Industrie, Handel und Logistikdienstleistung. Dazu zäh
len beispielsweise das Management von Innovationen, innovative Services oder organi
satorische Innovationen.

Ein besonderer Dank gilt allen Autoren, die sich trotz ihrer starken beruflichen Belas
tung die Zeit für einen Beitrag in diesem Sammelband genommen haben. Für die zeitin
tensive Koordination nach außen und nach innen sei herzlich Frau Kerstin Lampe ge
dankt, die im Rahmen ihrer Aufgaben als Forschungsassistentin auch den Profilbereich
Business Innovation an der Universität St. Gallen betreut. Ein weiterer Dank gilt zudem
Herrn Björn Götsch, der als Ansprechpartner bei DB Schenker sämtliche Prozesse koor
diniert hat.

Die Herausgeber erhoffen sich mit dieser Initiative Aufmerksamkeit in der wissen
schaftlichen Welt ebenso wie in der Logistikpraxis. Gerne nehmen sie Anregungen und
Kritik der Leser auf.

St. Gallen und Essen, im August 2012

Prof. Dr. Wolfgang Stölzle Dr. Thomas C. Lieb
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State of the Art von Innovationen in der 
Logistik  

Kerstin Lampe, Wolfgang Stölzle

Abstract 

Der Innovationsbegriff gewinnt in der Logistik sowohl aus wissenschaftlicher als auch
aus praktischer Sicht ständig an Bedeutung. Logistikinnovationen bieten Unternehmen
oftmals einen entscheidenden Wettbewerbsvorteil gegenüber der Konkurrenz. Dieser
Beitrag beleuchtet Logistikinnovationen sowohl aus wissenschaftlicher als auch prakti
scher Sicht und arbeitet dazu die Besonderheiten von Logistikinnovationen heraus.
Zunächst wird der Stand der wissenschaftlichen Forschung im Bereich der Logistik
innovationen aufgezeigt, um diese zu klassifizieren und ihre Treiber zu identifizieren.
Anschließend zeigen Praxisbeispiele die Relevanz von Logistikinnovationen auf. Dazu
zählen u.a. die Packstation des Paket und Expressdienstleisters DHL und der Einsatz
der RFID Technologie bei Meyer & Meyer. Das abschließende Resümee setzt sich kri
tisch mit dem Begriff der „Logistikinnovation“ auseinander und zeigt auf, welche Inno
vationsfelder und Forschungslücken sich im Bereich der Logistikinnovation eröffnen.
Dabei wird sowohl auf den künftigen Handlungsbedarf aus praktischer als auch aus
wissenschaftlicher Sicht eingegangen.

W. Stölzle, T. C. Lieb (Hrsg.), Business Innovation in der Logistik, 
Business Innovation Universität St. Gallen, Profilbereich Business Innovation, 
DOI 10.1007/978-3-658-00644-0_1, © Springer Fachmedien Wiesbaden 2012 


